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Schnelleres Durchimpfen der Münchner Bevölkerung durch Aufziehen einer 
zusätzlichen 7. Impfdosis pro Ampulle
Antrag Nr. 20-26 / A 01366 von Herrn StR Prof. Dr. Hans Theiss
vom 29.04.2021, eingegangen am 29.04.2021

Sehr geehrter Herr Stadtrat Prof. Dr. Theiss,

Sie beantragen, dass die Landeshauptstadt München (LHM) umgehend dafür sorgt, dass im 
städtischen Impfzentrum eine zusätzliche 7. Impfdosis pro Ampulle mit dem Corona-Impfstoff 
Comirnaty von BioNTech/Pfizer aufgezogen und verabreicht wird, wenn das technisch möglich 
ist. 

Da die in Ihrem Antrag genannte Forderung bereits im stationären Impfzentrum in Riem 
umgesetzt wird, erlaube ich mir - Ihr Einverständnis vorausgesetzt - Ihren Antrag als Brief zu 
beantworten und teile Ihnen auf diesem Wege Folgendes mit:

Nachdem sich der Bayerische Gesundheitsminister per Pressemitteilung vom 07.05.2021 für 
die fachgerechte Entnahme u.a. einer siebten Dosis bei Mehrdosenbehältnissen zugelassener 
COVID-19-Impfstoffe (hier: Comirnaty von BioNTech/Pfizer) ausgesprochen hat, wird auch im 
stationären Impfzentrum Riem eine siebte Dosis des Corona-Impfstoffes Comirnaty von 
BioNTech/Pfizer aufgezogen und verabreicht. Voraussetzung hierfür ist, dass die vom 
Hersteller geforderte Impfstoffmenge vollständig und qualitätsgesichert aus einem Vial 
entnommen und verimpft werden kann.
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Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich gehe davon aus, dass 
die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Mit freundlichen Grüßen

Beatrix Zurek
berufsmäßige Stadträtin


